
Auf den Spuren der Vorfahren: 
Faszinierende Funde sichern 
Im Gespräch mit 
dem Ausgräber 
Klaus Gerken 
Von Anke Ullrich 

BlEßDEN/HANNOVER . 
Spuren der Vergangenheit 
sind es, die ihn faszinieren. 
Funde, die das Leben der Ur­
zeit bis in d ie Gegenwart spie­
gel n können. Sie Jassen emh­
nen , wie unsere Vorfuhren 
einst lebten. Als Ausgräber 
entlockt Klaus Gcrken dem 
Boden an.:häologische Ge­
heimnisse. Se it 1994 bietet 
der Neustädter mit seiner Fir­
ma .. Gerken-Archäologie" 
seine Dien stleistungen an. 

"Venus von Bierden" 
der Erde ent lock! 

l\•lit seinem Team stieß er im 
Juli 2011 in Bierden unter an­
derem auf eine 4.000 Jahre al­
te Siedlung aus der Bronze­
zeit. Außerdem legte die 
Schaufel eines Baggers einen 
Retuscheur aus der Mittels­
teinzeit frei, aufdem eine sti-

E~i,tn~ rnmtngi!r§!~Wmg 1-.~ 
erkennen ist. Die Steinzei tda­
me, die_ in den quardsti schen 
Sandstcm geritzt wurde, er­
hielt den Namen Nelly - oder 
,.Venus von Bierdcn". Sie gilt 
im norddeutschen T iefland als 
der erste Beleg frühnachei s­
zeitlicher Menschendarstel­
lung.l 

Was ist mit ihr und den an-
deren, tausend. Ar­

nachdem sie 

War es damals in Bie'rden 
die NorddeUische-Enigas-Lci ­
umg (NEL), die in Nieder­
sachsen eine rund 200 Kilo­
meter lange Schneise durch 
die archiiologischc Kultur­
landschaft schlug und groß 
angelegte Grabungen unter 
der Leitung des Niedersächsi­
schen Landesamtes für Denk­
rnalptlege (N LD) zur Folge 
haue, so gil t es heute in Hol­
torf, Zeitzeugen aus Stein, 
Keramik und Knochen zu si ­
chern, bevor ein Baugebiet al­
les unter sich begräbt 

An diesem Morgen scheint 
die Sonne. Es hat nicht gefro­
ren. Auf der Ausgrabungsstel­
le in Holtorf ist das Team von 
Klaus Gcrken zum ersten Mal 
dabei, freigelegte. frostfreie 
Flächen J.U untersuchen. Nur 
der Wind sorgt dafür, dass fei ­
ner Sand offene Bereiche wie./ 
der zudeckt. Zum Gespräch 
geht es in einen Bauwagcn. 
Arch(iologen und Ausgräber 
können sich hier flir eine kur­
ze Pause zurlickziehen. Der 
Wind lässt Fensterklappen 
scheppern. Das Aufnahmcge­
dit in Position gebracht und 
los geht es. 
Wohin ist die 

}}}H.~~.r}" ·"-'"'-"'~'-J:~~"'!~ !!'~.L~ 
wurdcu'! 
Klaus Gerken: ,,Zuniichst in 
den Tresor des Landesamtes 
für DenkmalpOege, dann in 
die Uni Hannover zur Materi­
alanalyse. Dr. Roben Leh­
mann stellte don fest, dass es 
sich beim Retuscheur um ei­
nen quar.l isti schen Sandstein 
mit Granateinschlüssen han­
delt. Es gab auch Geologen. 
die meinten, so etwas hätten 
sie noch nicht gesehen. Man 
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Geschiebe be- DER Ausgrä ber Klaus Gerken ist derze it mit se ine r Firma in Holtorf bei Nie nburg im Einsatz. Auf 
kannt ~ also dem Foto ist er vor e inem freigelegten Grubenhaus zu sehe n. Dre i Wochen , nachdem d ie Gra­
rnit den eis- bung begonne n hatte, waren bereits Ober 120 Befunde sichergesellt worden. Erwartet werden 
zeitl ichen weitere Funde a us den Zeitepochen der mittleren Ste inzeit bis zum Mitte lalter Foto: Ull rich 

Ma.~sen aus man mit einem Stei n uuch et- rum auf einem solchen Stück tung (NEL) zu sehen sind, sei 
dem Norden was anderes machen kann, um ein Bi ldnis angebracht wurde. der Begriff "Venus" aus Sicht 
~~~~~~s~~~ al~ solche Sch~agnar~~n fe lder zu Damal s ha11en die Menschen des Ausgräbers bereits "zer­

örtlich anste- f~~~~i~~n. ein~eu~~~. 1 ~~~~ ~ii~ nicht dviel. u~l K un~tiiußc~un- rissen" worden: ,.Besucher. 
hendes Ge- auf demselben Fundplall; Stü- ~~~n. ~~~:~~Ul~l.Stei~r wa~~~ die ihn danach immer noch 

stein hekan~). ~k~ -,;;ii jj~~~i~~ l; en 'M~~k;l;; _ f(jr--Gr;~.~-~en--!;~eignct. D;-flir 'oCiiulzicn, mussien sich 
Wir wissen len gefunden h:tbcn ~ uuch war die Palcne an Steinen auf schlecht Gcrken 
nicht wo es wenn diese aus Tonschiefer Tonschiefer und Sandstein be-
herkommt, und nicht aus Sandstein sind. grenz!." 
weil wir das Die Retuscheure, die wir hier Anhaltspunkte fiir das Alter 
Material noch im Norden kennen, kennen der .. Venus von ß ierden" - fi -
nicht fixieren xiert auf etwa 9.000 vor 

~~';;;~~n -~ehr Funde aus Bierden ~~:~~i~h\~~~) M~telri':~~~~~ 
Fragen seie~ im Landesmuseum zahlreiche verkohlte Hasel-
damals bet nussschalen. ,.Es wird ange-
der Untersu- wir eben nur ail.s dem Spätgla- nommen, dass sich Jäger im 
chung aufgc- zial (lewer Zei tabschnitt der Herbst an der Stelle aufgehai-

DIE ~Venus von Bierden" zeigt eine s tilisie rte ~~'l~c ht. ~~~~ ~~~~e~~~~t~~?,~;edn n:~~: ~~~ ~~~e ~~~~~~a~%~"~~e~ls;~~~ 
Frauendarstellung . überhaupt als Minelstein7.eit). Und in dieser aus Feuersteinen:· 
Gcrken. um mit ihm darüber Retuscheur gedient? Also ist die Fundstelle datiert. Da- Einige Archäologen hätten 
zu reden. In Holtorf (bei stellten Jiiger damals mit sei- her wurde hinterfragt, ob das damit begonnen, an der lnter­
Nienburg) leitet der einstige ner Hilfe auch Pfeilspitzen Stück vielleicht eine ganz an- pretation zu zweifeln, ob es 
Ouerstedter eine Grabung. die her, indem sie damit die Kan- dcrc t halle. Auch, überhaupt eine weibliche Dar-
ihn bisher in die vorrömische ten der Feuersteine abklopf- stellung sei. die auf dem Stein 
Eisenzeit gcführ1 hat. Erwartet tcn, damit eine !eicht geriffel- .lll erkennen ist. Für Klaus 
werden Funde aus den Zeit- te Flikhe zurückbleibt? Gerken ist das keine Frage. Er 
epochen der mittleren Stein- .,Einige stellten das Stück sieht .. konvergent zulaufende 
zcit bis zum Minclalter. als Retuscheur in . weil Beine. die Vulva, eine Kör­

pcrlinie. die ein bisschen 
über.~chliffen ist und den 
BauchnabeL Er sitzt dort, wo 
er sitzen muss.'' Daher glaubt 
er nicht an einen Zu falL an ei­
ne Schlagnarbe. ,.Für mich 
stellt sich die Frage ob es eine 
Tradition ist, die sich darauf 
widerspiegelt oder die Auße­
rung einer einzelnen Person. 
In der Richtung wurden schon 
Untersuchungen vorgenom­

Als der Finder der .,Venus 
von ß ierden'· mit seinem 
Team auf die erste eiszeitliche 
Frauendarstellung im nord­
deutschen Tiefland gestoßen 
war - der Sonntags-Tipp war 
damals vor Ort ~ tauften sie 
diese zuniichst ,.Nelly''. An 
sexi stische oder rassistische 
HintergrUnde dürfte im Juli 
2011 niemand gedacht habet~. 
"Für mkh ist Venus ein post ­
tiver Begriff. etwas Schönes." 
sagt der Ausgräber. Und, wer 
weiß, vielleicht hat der Retu­
scheur aus Bierden seit ges­
terneinenanderen Namen ? 

Verpasst von Experten, die 
bei der Podiumsdiskussion 
mit dem Titel " Frauendarstel­
lungen in der Eiszeitkunst ~ 
Steinzeit-Pin-Ups oder Mut­
tergotthei t?·' im Landesmu­
seum zu Wort kamen. Anläss­
lich der Ausstellung .J m Go l­
de nenen Schnitt" nahm auch 
Dr. Jill Cook vom .. British 
Museum" aus London daran 
teil. Ausgräber Klaus Gerken 
saß nicht auf dem Podium. Er 
hielt am Vomlittag im Rah­
men ei nes Workshops einen 
Vortrag über "Die frühmesoli ­
thischen Fundstellen Bierden 
30 und Bierden 31". 

§im! ~s !! ~ 22! t:l.1.i.t.. t i.l).tr: 
eigenen Ausgrabungslirm_a 
im Ein.sa tz. Was war sctl 
d ieser Zeit der wichtigste 
Fund für Sie? War es der 
Retuscheur a us Bierden '! 
Klaus Gerken: ,.Das Stück 
weniger, weil man damit we­
nig arbeiten kann, weil . es 
eben momentan das einztge 
ist. Es ist isoliert. Aber die 
beiden Fundplätze in Bicrden. 
Die bringen wesentlich mehr 
Aussagen als diese eine 
Kunstaußerung. Die Auswer­
tung der Plätze ist das eigem­
liche Highlight.• Ich bin dabei , 
die einzelnen Artefakte zu be­
stimmen, d ie technischen Dc­
taildaten zu erfassen und sie 
in die Datenbank ei nzulesen, 
dann darüber VerteilungspHi­
ne zu erstellen und zu gucken, 
wo welches Stück gelegen 
hat." Auf der Suche nach 
Fundplatzstrukturen, die of-
(enbaren, die Feuer-
stelle haben 

men. Das Problem ist. dass AN dieser Ste!le wurde die . Venus von B ierden~ gefunde n. Der 
das Material sehr stark verwit- Sonntags-Tipp war dam? IS vor Ort. Archiv-Fotos (2): Ull rich 
tert is1. Man sieht die Basis 
der retuschierten Linien nicht weiß, dass die Bezeichnung 
mehr und kann keinen Unter- mit der Südafrikanerin Sara 
schied mehr erkennen zwi- ßaartm:m in Verbindung ge­
sehen der Basis-Gravur und bracht wi rd . Die Sklavin trat 
der natürlichen Oberfläche '• Anfang des 18. Jahrhunderts 

Auch iibcr_die B_ezeic_hnung unter anderem in einem Mil i­
"Venus" streuen steh dte Ge- tiirhospital vor Secleuten und 
lehrten. ln der lau fenden Son- Soldaten als .. Hottentonenve­
demusstellung im Landcsmu- nus" auf. Später wurde sie 
seum Hannover, ,.Im Golde- aufgrund ihrer anatom ischen 
nen Schnitt", in 'der Artefakte Besonderheiten - große ßrüs­

DER Archäologe Oirk Dödtmann fotog rafierte im J uli 2011 eine Erdverfärbung a uf der A,usgra- der Grabungen entlang der te und Gesliß - nach Europa 
bungsstä tte in Bierden. Artefakte von dort sind in der Aussteltung im La ndesmuseum zu sehen Norddeutschen-Erdgas-Lei- gebracht und dort ausgestellt .-

Gruppen wsammengesessen 
und dabei welche Tätigkeiten 
ausgeführt? Das sind die Sa­
chen, die spannend sind, die 
mich fesseln und die mir weit­
aus mehr geben als dieses eine 
Stück." 
Der Kctuschcur " Vcnus von 
llicrden" ist noch bis zum 2. 
Miirz in der Ausstellung 
,. Im Goldenen Schn itt" im 
La ndesmuseum Hannover 
zu sehen. 


